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zen.
 Die weiteren Rednerinnen 

Anna-Lena Schrimpf und 
Sophia Fiehe beschrieben 
die Folgen des Klimawan-
dels, der längst eingesetzt 
habe, und zu einer allgemei-
nen Erwärmung der Meere 
mit dramatischen Folgen für 
die Polkappen und insge-
samt für die Artenvielfalt ge-
führt habe. Wer jetzt nicht 
handle, müsse bald auch den 
Menschen auf die rote Liste 
setzen. 

Unterstützt wurden die 
Aktivisten von „Fridays for 
Future“, die in ihrer Freizeit 
demonstrieren, von „Parents 
for Future“ aus Hamm und 
einem Vertreter des Hammer 
Klimabündnisses. Auch die 
Ahlener Jungsozialisten 
unterstützen die Ziele der 
Aktion „Fridays für Future“, 
wie Karim Blanz am Rande 
der Demonstration erklärte. 

„Es wird Zeit zu handeln“, 
betonte Lasse Meiwes in sei-
ner Ansprache. Die Ahlener 
Politik, von der sich aller-
dings kein Vertreter sehen 
ließ, forderte Meiwes auf, 
dem Beispiel Hamms zu fol-
gen und den Klimanotstand 

auszurufen. Der Hammer 
Rat hatte dies erst in seiner 
Sitzung am Dienstag vollzo-
gen. Lasse Meiwes rief die 
Politik auf, die Forderungen 
von „Fridays for Future“ end-
lich ernst zu nehmen und 
forderte die Bundesregie-
rung auf, sich ohne Wenn 
und Aber zu den Zielen des 
Pariser Klimaschutzabkom-
mens zu bekennen und in 
praktische Politik umzuset-

Gruppen daran, die Fußgän-
gerzone mit Sprüchen wie 
„Die Klimafrage darf keine 
Existenzfrage werden“ oder 
„Keine Kohle“ bunt zu ma-
chen.

der Regen machte den Gäs-
ten einen Strich durch die 
Rechnung, so dass sie sich 
schließlich in den Zug setz-
ten. In der Innenstadt ange-
kommen machten sich beide 

Von Dierk Hartleb

AHLEN. „Das Klima macht 
keine Ferien.“ – Mit aufrüt-
telnden Appellen wandten 
sich „Fridays-for-Futu-
re“-Aktivisten aus Ahlen und 
Hamm am Freitag gemein-
sam an die Politik. 

„Wir werden solange wei-
ter demonstrieren, bis der 
letzte Braunkohlebagger 
stillgelegt wird“, erklärte An-
na-Lena Schrimpf aus 
Hamm. Auch Lasse Meiwes 
kündigte an, in den Ferien 
weiter für den Klimaschutz 
demonstrieren zu wollen – 
mit Mahnwachen.

Eigentlich hatten sich die 
Hammer mit dem Fahrrad 
auf den Weg nach Ahlen ma-
chen wollen, um sich am 
Platz der Städtefreundschaft 
mit den Ahlenern zu treffen 
und gemeinsam zum Ma-
rienplatz zu ziehen. Doch 
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Damals: 1989

Zwei Jahre nach dem Abriss 
der „Bäreninsel“, einst Kiosk 
und bei jedem Ahlener be-
kannter Treffpunkt, fand sich 
an selber Stelle ein Brunnen. 
Der Bezug zum Wappentier 
Berlins blieb aber – dank der 

Bezeichnung „Schöneberger 
Platz“ und einem Bären-Re-
lief auf der anderen Seite des 
Wasserspiels. Damals säum-
ten auch noch mehrere 
Kinderwippen die Fußgän-
gerzone (im Hintergrund).

Heute: 2019

Der Brunnen ist unverändert 
geblieben, nicht aber sein 
Umfeld: Das Hotel Greten-
kort, seit 1855 am oberen En-
de der Oststraße ansässig, 
schloss 2002 seine Pforten 
und stand fortan leer. Nach 

Entkernung und Abriss zur 
Jahreswende 2013/14 ent-
stand hier und zugleich auch 
auf zwei benachbarten 
Grundstücken links daneben 
das neue HBB-Einkaufszen-
trum.  

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 811

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier  (Pater Jo-
sé); Sonntag,   18  Uhr: Eucharis-
tiefeier   (Pfarrer Kleinewiese)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pfarrer Honermann)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Eucharistie-
feier  
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► St. Elisabeth: Samstag, 
17.30 Uhr: Eucharistiefeier      
(Pfarrer Kleine wiese); Sonntag, 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Walgern)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Aß-
mann / Pfarrer Kleine wiese)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Schö-
ning);  Sonntag, 9.30 Uhr: Hoch-
amt (Pfarrer Kaulig)
► St. Gottfried:  17.30 Uhr:  
Eucharistiefeier (Pfarrer Kaulig)
► St. Josef: Sonntag, 11  Uhr:  
Eucharistiefeier  (Pater José)
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier; 
Sonntag,  9.30 Uhr:  Eucharistiefei-
er

► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Schöning / Pater José)

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Pauluskirche: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Frost)
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Frost)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Grebe)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst    (Pfarrer Mäuer)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)  

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl; Dienstag, 20 Uhr: Bibel-
stunde

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst;  Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Gottesdienst

Gottesdienste

Rathaus: Bratpott 
aussem Pisspott?

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zei-

tungsleser!
Puuh, datt et noch ne 

Menge Zeit brauch, bis 
datt mit dem neuen, oder 
alten Rathaus bei uns in 
Ahlen in trockenen Tü-
chern is, hab ich mir ja 
gedacht! Datt datt Ganze 
abba sooo lange noch dau-
ern könnte, obwohl der 
Rat sich ziemlich einstim-
mich für einen Neubau 
entschieden hat, datt hätte 
ich jetzt nu nich gedacht! 
Wenn datt ganze Thema 
jetzt in Richtung Bürgerbe-
gehren und Bürgerent-
scheid galoppiert, dann 
kostet datt nich nur viel 
Zeit, sondern auch so 
schlappe drei Milliönchen 
mehr Kohle, datt ganze 
Gewerks! 

Ich bin ja nu wirklich 
kein Bauexperte, datt 
muss ich ja wirklich offen  
und ehrlich zugeben, aa-
ber wenn ich mal meine 
Omma jetzt sprechen hö-
ren würde, würde die sa-
gen: „Du kannst aus einem 
Ackergaul kein Rennpferd 
machen!“ Und: „Datt 
kommt dabei raus, wenn 
aus einem Pisspott ein 
Bratpott gemacht wird!“ 

Ich befürchte einfach, 
datt unser jetziger Bau 
auch mehr sonem Acker-
gaul gleichkommt, bezie-
hungsweise dem Pott, den 
man früher unters Bett ge-
schoben hat! Und ganz 
ehrlich, ne? Wenn man 
gekonnt hätte, dann hätte 
man diesem Ackergaul 
doch schon längst mal die 
Hufe ausgekratzt und hätte 
ihn für ein mögliches Ren-
nen parat gemacht! Oder 
abba die andere Variante: 
man hätte den Pisspott 
auch mal ausleeren müs-
sen!! Sprich: datt Aqua-
rium! Wir sollten an unse-
re Kinder und „Enkel-
Monsterchen“ denken, datt 
wir denen ein nachhaltich 
gut durchdachtes Modell 
wählen!! Und wissen Se 
watt? 

Meine Omma würde 
auch nu sagen: „Quertrei-
ber hat et immer schon 

gegeben, und datt is auch 
gut so, denn sie schärfen 
den Weitblick!“ Jooaaaa, 
wenn man datt so sieht, 
dann läuft ja allet wie am 
Schnürchen! 

Der Erika ihren Helmut, 
der ja sich neuerdings 
auch sehr für die politi-
schen Dinge in Ahlen 
inter essiert, redet auch in-
tensiv auf die Kollegen 
ein, die vielleicht eine et-
was „schlaffige Haltung“ –  
seiner Meinung nach –  
zum Thema Rathaus ha-
ben. Und datt können Se 
mir glauben, wenn der 
Helmut im Redeschwall is, 
dann wird datt schwer, 
diesen ohne zusätzliche 
Hilfsmittel, also „ad hoc“ 
zu stoppen! Eigentlich 
geht datt nur mit dem 
Eintreten des Chefs! 

Abba Helmut hat natür-
lich auch für allet eine Er-
klärung! Letzen Mittwoch 
stand dann nämlich wohl 
urplötzlich Helmuts Chef 
im Türrahmen, und schrie: 
„Mensch Helmut! Wo 
steckst Du denn? Ich hab 
Dich schon die ganze Zeit 
gesucht!“ Darauf antworte-
te Helmut ganz trocken: 
„Ja Chef! Datt sach ich 
doch immer! Gute Mit-
arbeiter sind immer 
schlecht zu finden!“ 
Schwamm drunter! Herz-
lichst, 

Ihre Hildegard 
Brömmelstrote 

Schwamm drunter

Aktivisten von „Fridays for Future“ aus Ahlen und Hamm demonstrieren gemeinsam 

Das Klima macht keine Ferien 

Mit ihren großen Transparenten zeigten die Aktivisten von „Fridays for Future“ aus Ahlen und Hamm am Freitagmorgen in der Ahlener Fußgängerzone Flagge und forderten die 
Politik zum Handeln auf. Fotos: Dierk Hartleb

»Es wird Zeit zu 

handeln.«
Lasse Meiwes

Mit Parolen wie „Keine Kohle“ machten die jungen Klimaaktivisten die 
Passanten auf ihr Anliegen aufmerksam.     

Nachrichten

Intensivkurs für 
Tanz „Lindy Hop“

AHLEN. Eine gute Gelegen-
heit, ganz komprimiert und 
intensiv den Swingtanz „Lin-
dy Hop“ und weitere Swing-
Tanz-Grundlagen zu erler-
nen, bietet die Tanzschule 
„Shim Sham“ am Samstag 
und Sonntag, 17./18. August. 
In einem intensiven Crash-
Anfänger und Wiederein-
steiger-Workshop sind noch 
Plätze frei. Die regulären 
Kurse starten dann im Sep-
tember. Geplant ist ein Wo-
chenende mit sechs Stunden 
intensivem Unterricht ver-
teilt auf zwei Tage. Das Trai-
nerpaar Christiane und 
Klaus Thiesing leitet den 
Kurs. Am Samstagabend ist 
auch gleich ein „Swing Soci-
al Dance Abend“ geplant, um 
das Gelernte auf die Tanzflä-
che zu bringen. Dazu sind 
auch weitere Interessierte 
eingeladen. Der Kurs kostet 
pro Teilnehmer inklusive 
Kursstunden, Wasser, Fin-
gerfood und Snacks 85 Euro. 
Infos unter Telefon 76 05 40.

Sprechstunde 
entfällt vorerst

AHLEN. Durch Umbauarbei-
ten im Kindergarten „Ron-
calli-Haus“ verschieben sich 
Sprechstunden der Service-
stelle Kindertagespflege. Die 
Dienstagssprechstunde ent-
fällt bis einschließlich 3. 
September.


